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Kirchgemeinden  
Nidau und Bürglen

Der besondere Gottesdienst

Pfingst-Gottesdienst 
mit Abendmahl

Die Taube ist ein Bild des Heiligen Geistes,  
genauso wie Wind, Atem, Feuer.  
Pfingsten – wir feiern diese grosse, geheimnisvolle 
Kraft, die dritte Person der Dreieinigkeit.

Sonntag, 5. Juni, 10.00 Uhr

Matthäus-Zentrum Port

Anschliessend Apéro

Mitwirkung:  
Gemischter Chor Port, Leitung Herbert Sahli 
Maria-Lisa Würgler – Klavier 
Pfarrerin Silvia Liniger

Herzliche Einladung

� Foto: David Bumgardner / Unsplash

an Gott?», oder «Der Transfer des 
Glaubens gelingt nicht» weisen auf 
eine nicht zu leugnende Tendenz 
hin: Der Glaube an Gott schwindet. 
In westlichen Gesellschaften wird 
Religion immer weniger wichtig. 
Weniger beten. Weniger Kirche. 
Weniger Einbezug der Religion in 
politischen Entscheidungen. 

Kürzlich hat eine grosse Trend-
studie der Religionssoziologen Jörg 
Stolz und Jeremy Senn von der Uni-
versität Lausanne dazu Interessan-
tes herausgefunden: Weltweit kann 
festgestellt werden, dass die religiö-
se Bindung mit zunehmender Mo-
dernisierung, Wohlfahrt und Li-
beralisierung abnimmt. Dabei ist 
dann jede Generation etwas weni-
ger religiös als die vorangehende. 
Zwar gibt es immer einzelne Indi-
viduen, die im Verlaufe des Lebens 
religiös werden oder den Glauben 
verlieren, aber diese fallen nicht 
so sehr ins Gewicht. Entscheidend 
ist vielmehr die Weitergabe des 
Glaubens von einer Generation zur 

Pfingsten ist das Fest des Heili-
gen Geistes. Manchmal wird auch 
gesagt: Pfingsten ist die Geburts-
stunde der Kirche. Nach der Auf-
erstehung von Jesus (Ostern) und 
seiner Rückkehr in den Himmel 
(Auffahrt), wurden seine Freun-
de und Anhängerinnen an Pfings-
ten mit dem heiligen Geist erfüllt. 
Diese Geistkraft bewirkte, dass sie 
eine solche Leidenschaft ausstrahl-
ten und so überzeugt und furchtlos 
vom neuen Glaubensweg sprachen, 
dass sich ihnen am Pfingsttag in Je-
rusalem Tausende anschlossen. Die 
Kirche war geboren. Während vie-
len Jahrhunderten ist sie gewach-
sen, ist vielfältig und bunt gewor-
den. 

Und heute?
Am 5.  Juni feiern wir wieder die-
sen be-Geist-erten Start der Kirche. 
Grund, sich zu freuen. Aber auch 
Grund, sich Gedanken zu machen. 
Denn Schlagzeilen wie «Warum 
glauben immer weniger Menschen 

nächsten. Und genau da klemmt es. 
Die Familie ist der wichtigste Ort, 
wo Glauben vermittelt wird, denn 
religiöse Bindung entsteht mehr-
heitlich im Kindes- oder Teenager-
alter. Die Hypothese, dass im Ver-
laufe des Lebens und insbesondere 
mit dem Älterwerden der Glaube 
wichtiger wird, stimmt so nicht. 
Die älteren Menschen, die wir heu-
te in der Kirche sehen, hatten meist 
schon als Kinder einen Bezug dazu. 
Mit ihrem Wegsterben verliert die 
Kirche Mitglieder, die nicht mehr 
durch eine nächste Generation er-
setzt werden. 

Ebenso unzutreffend ist die Ver-
mutung, dass die Menschen, die in 
den herkömmlichen Kirchen feh-
len, durchaus noch religiös aktiv 
sind, aber zunehmend in alternati-
ven geistlichen Gefilden anzutref-
fen sind, also zum Beispiel in an-
deren Glaubensgemeinschaften, 
fernöstlicher Spiritualität oder Eso-
terik. Auch diese Annahme wird 
von der Studie widerlegt. Vielmehr 

zeigt sich: Das Interesse an und die 
Kenntnis über jegliche Art von Re-
ligiosität nimmt generell ab. Punkt.

Was heisst das nun? 
Selbstverständlich möchte ich als 
Pfarrerin jede Altersgruppe im 
Blick haben. Ein grosses Anliegen 
muss uns Kirchenleuten aber die 
Unterstützung von Eltern und Fa-
milien in der religiösen Erziehung 
sein. 

Bald werde ich Grossmutter. Ich 
wünsche mir eine kinderfreund-
liche Kirche, die der nächsten Ge-
neration die Geschichten der Bibel 
weitergibt und zur religiösen Be-
heimatung und Alphabetisierung 
beiträgt. Für die Zukunft der Kir-
che. Damit nicht erst Not uns wie-
der beten lehrt. 

Pfarrerin Silvia Liniger

� Foto: Teodor Drobota / Unsplash

Gottesdienste – Cultes

Sonntag, 5. Juni, 10.00 Uhr

Konfirmation
Kirche Nidau
Pfarrer Peter Geissbühler

Sonntag, 5. Juni, 10.00 Uhr

Pfingstgottesdienst 
Matthäus-Zentrum Port
Pfarrerin Silvia Liniger

(Siehe «der besondere Gottesdienst»)

Samstag, 11. Juni, 18.00 Uhr

Gebet der Stille
Nikolauskapelle Nidau
Karin Hoffmann

Sonntag, 12. Juni, 10.00 Uhr

Bauernhofgottesdienst
Jäissbergweg 16, Bellmund
Pfarrer Fabio Carrisi

Sonntag, 19. Juni, 10.00 Uhr

Flüchtlingsgottesdienst 
Kirche Nidau
Pfarrer Urs Zangger

Mittwoch, 22. Juni 
7.00 bis 7.20 Uhr

Klang – Wort – Stille
Kirche Nidau
Richard Weber

Sonntag, 26. Juni, 10.00 Uhr

Schlossparkgottesdienst  
mit der Cevi Jungschar
Pfarrer Urs Zangger

Communauté Romande

Dimanche 5 juin, 10 h 00
Culte de Pentecôte, sainte-cène
Salle de Paroisse de Nidau
Isabelle Treu – flûte traversière
Laurent Cornu – piano
Pasteur Luc N. Ramoni

Dimanche 5 juin, 18 h 00
Queer Spirit Edition / Culte de 
Pentecôte bilingue, avec Bienne 
Spécialement destiné à un public 
queer. Place du Ring 4, Bienne
Pasteur Luc N. Ramoni et une équipe

Mercredi 8 juin, 18 h 00
CEP (Culte échanges et prières), 
avec Bienne
Chapelle Saint-Nicolas
Pasteur Luc N. Ramoni

Dimanche 12 juin, 10 h 00
Culte des confirmations,  
avec Bienne
Église du Pasquart, Bienne
Pasteur Pierre-André Kuchen  
et une équipe

Samedi 18 juin, 17 h 00
Vernissage « Lumières en  
chantier » – Exposition Présences
Installation de Markus Furrer
Église du Pasquart, Bienne
Luc N. Ramoni et une équipe

Dimanche 19 juin, 10 h 00
Culte surprise avec Bienne
Église Saint-Paul, Bienne
Pasteure Ellen Pagnamenta

Dimanche 26 juin, 10 h 00
Culte 4D avec Bienne
Avec coin enfants; animation (dès 3H)
Église du Pasquart, Bienne
Pasteure Ellen Pagnamenta

Kirchliche Chronik

Taufen – Baptêmes
24. April:  
Devin Küffer, Bellmund

Abdankungen –  
Services funèbres

28. April:  
Rindisbacher Hans, 1933, Port

Pikett-Dienste

1. – 7. Juni:  
Pfarrer Fabio Carrisi

7. – 13. Juni:  
Pfarrerin Rahel Hofer

14. – 20. Juni:  
Pfarrer Peter Geissbühler 

21. – 27. Juni:  
Pfarrerin Rahel Hofer

28. – 30. Juni:  
Pfarrer Fabio Carrisi

Abwesenheiten

1. – 13. Juni:  
Pfarrer Urs Zangger

11. – 19. Juni:  
Pfarrerin Silvia Liniger
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Mittwoch, 6. Juli 2022
Elektronische Beiträge an:  
redaktion.reformiert@ref-nidau.ch

Adressen

Pfarrämter
Bellmund
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch
Ipsach
Pfarrer Peter Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
T. 032 558 67 65
petergeissbuehler@outlook.com
Pfarrerin Silvia Liniger-Häni
Alter Schnottwilweg 13, 3264 Diessbach b.B.
T. 076 430 19 64
lingo@bluewin.ch
Nidau
Pfarrer Urs Zangger
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 079 326 65 68
urs.zangger@ref-nidau.ch
Port
Pfarrerin Rahel Hofer
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 332 20 62
rahel.hofer@ref-nidau.ch
Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz 
Friedhofweg 10, 3322 Urtenen-Schönbühl
T. 031 859 53 29
beat.kunz@be.ref.ch
Paroisse réformée
Pasteur Luc N. Ramoni
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 079 689 68 47
luc.n.ramoni@icloud.com
Jugendpfarrer
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch

Verschiedene
Kirchgemeinderat
Eric Hoffmann, Präsident 
Römerstrasse 15, 2563 Ipsach 
eric.hoffmann@ref-nidau.ch
Sozialdiakonie
Christina von Allmen-Mäder 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 332 20 92 / 079 780 35 21 
christina.vonallmen@ref-nidau.ch
Nelly Furer
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 93 / 079 940 03 92
nelly.furer@ref-nidau.ch
Kirchliche Unterweisung
KUW-Koordination
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch
KUW-Sekretariat 
Sabine Wittmer 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau  
T. 032 332 20 94 (Di, 8.00 – 12.00 Uhr) 
kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch
Katechetin Nora Dürst 
Chemin de l’Arsenal 8, 2710 Tavannes 
T. 079 673 33 25 
nora.durst@bluewin.ch
Katechetin Madeleine Geissbühler 
Schwanden 56, 3054 Schüpfen 
T. 079 268 70 75 
geissbuehlerkatechetin@outlook.com
Katechet Adrian Hofmann 
Weyernweg 10, 2560 Nidau 
T. 079 638 68 99 
ahofmann@athletes.ch
Katechetin Sabrina Waefler 
Jensgasse 30, 2564 Bellmund 
T. 079 827 84 48 
sabrina.waefler@bluewin.ch
Abteilungsleitung Musik
Ursula Weingart 
Rebhalde 13a, 2555 Brügg 
ursula.mweingart@bluemail.ch
Sekretariat Zentrale Dienste
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr 
Anita Di Gabriele 
T. 032 332 20 90, F. 032 332 20 91 
sekretariat.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentren
Kirche Nidau und Nikolauskapelle
Mittelstrasse 1, 2560 Nidau 
Sigrist: Andreas Zürcher, T. 079 542 97 61 
sigrist@ref-nidau.ch
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Hauswartin: Jolanda Berchtold 
T. 076 721 62 28  
sigrist@ref-nidau.ch
Matthäus-Zentrum Port
Lohngasse 4, 2562 Port 
Sigristin: Ursula Rytz, T. 079 794 59 58 
sigrist@ref-nidau.ch
Zentrum Ipsach
Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach 
Sigristin: Erika Alt, T. 079 891 99 28 
sigrist@ref-nidau.ch
Kulturzentrum Bellmund 
Stockackerweg 61, 2564 Bellmund 
Sigrist: Andreas Zürcher, T. 079 542 97 61 
sigrist@ref-nidau.ch

 

Morgenfeier

Klang  
Wort 
Stille 

Mittwoch, 22. Juni 
7.00 bis 7.20 Uhr

Kirche Nidau

Einmal im Monat in der Frühe  
den anbrechenden Tag feiern,  
innehalten, durchatmen  
und Kraft schöpfen 

Mit einem Wort aus der Bibel …  
einer kurzen Geschichte …  
einem Moment der Stille …  
Flöten und Saitenklängen

Herzlich lädt ein
Richard Weber

� Foto: Erich Westerndarp / Pixelio

Kinder

«Fiire mit  
de Chliine»

«Ds Eseli spitzt sini 
Ohre»

Samstag, 11. Juni, 10.00 Uhr

Kirche Nidau

Eine kurzweilige Feier für Kinder 
ab 0 bis 4 Jahren und ihre Begleit-
personen. Eine Altersobergrenze 
gibt es nicht. Wir singen, hören 
eine Geschichte und feiern 
gemeinsam. Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein, Basteln 
und ein einfaches Znüni. 

Mitwirkung:  
Pfarrerin Rahel Hofer
Sozialdiakonin Christina von Allmen
und Team

Rechnung 2021

Kirchgemeinderat

Kirch
gemeinde- 
versammlung

Die Jahresrechnung 2021 der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemein-
de Nidau, schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von 133 255, 21 
Franken ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von 64 970 
Franken. Dies ergibt eine Besser-
stellung gegenüber dem Budget 
2021 von 198 225, 21 Franken. Das 
Eigenkapital beträgt per 31.12.2021 
4 555 091, 70 Franken.

Die Besserstellung ist im We-
sentlichen auf Minderaufwände 
beim Personalaufwand zurückzu-
führen. Wegen Pandemie-Mass-
nahmen konnten auch im letzten 
Jahr einige Anlässe nicht durchge-
führt werden. 

Die Unwetter im Sommer 2021 
führten zu Hochwasser im Aalmat-
tenquartier. Die Keller des Kirchge-
meindehauses und des Pfarrhauses 
standen bis zu 20 cm unter Wasser.

Die Behebung der Schäden kos-
tete 115 000 Franken, welche gröss-
tenteils durch die Versicherung ge-
deckt sind.

Die Steuererträge liegen im Be-
richtsjahr 30 000 Franken über 
dem Budget (natürliche und juris-
tische Personen). Im Vergleich zur 
Rechnung 2020 sind jedoch Min-
dereinnahmen bei den Steuern von 
263 000 Franken festzustellen.

Besten Dank allen Budgetverant-
wortlichen für die strikte Einhal-
tung der Vorgaben. Ein spezieller 
Dank an die Pfarrkreiskommissi-
onen, die mit engagierten Freiwil-

Dienstag, 14. Juni  
19.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Nidau

Traktanden

1.	Jahresrechnung 2021  
(Diese kann auf www.ref-nidau.ch 
heruntergeladen werden)

2.	Genehmigung überarbeitetes  
Personalreglement

3.	Mitteilungen des Kirchgemeinde
rates 

4.	Verschiedenes

Anschliessend gemütlicher Ausklang

Die Unterlagen zu Traktandum 1 
liegen 30 Tage vor der Versammlung 
im Sekretariat der Kirchgemeinde 
Nidau, Aalmattenweg 49, 
zur Einsichtnahme auf. 
(Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr oder nach 
Vereinbarung: T. 032 332 20 90)

ligen in den Gemeinden trotz nach 
wie vor schwierigen Voraussetzun-
gen Anlässe organisieren und dabei 
stets kostenbewusst handeln. Wie 
wichtig Freiwilligenarbeit für un-
sere Kirchgemeinde ist, zeigt eine 
Statistik die aussagt, dass im Be-
richtsjahr 9 512 Stunden von Frei-
willigen geleistet wurden.

Eine Spurgruppe arbeitet weiter 
an der Planung der Renovation und 
Nutzung des Matthäus-Zentrums 
in Port. Das Projekt, das von Ate-
lier Oï in La Neuveville erarbeitet 
wurde, ist nach unseren Wünschen 
konzeptionell und finanziell über-
arbeitet worden. Das definitive Bau-
projekt wird den Kirchenmitglie-
dern an einer ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung zur 
Genehmigung vorgelegt werden.

In den nächsten Jahren muss auf-
grund sinkender Mitgliederzahlen 
weiterhin mit tieferen Steuerein-
nahmen gerechnet werden. Der 
Kirchgemeinderat und das Pfarr-
team werden beim Gestalten der 
kommenden Budgets dieser Ten-
denz Rechnung tragen.

Die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Revisionen wurden durchge-
führt. Die Buchhaltung wird ta-
dellos geführt und entspricht den 
gesetzlichen Vorgaben. Ein gros-
ses Dankeschön an unsere Finanz-
verwalterin für die ausgezeichnete 
Buchführung.
Nidau, 25. April 2022
Urs Kuhn, Kirchgemeinderat

Innehalten

Gebet 
der 
Stille

Samstag, 11. Juni, 18.00 Uhr 

Nikolauskapelle

Das Kämpfen aufgeben,  
Das Recht-Haben aufgeben,  
Loslassen, Vernunft wie  
Beweggründe. 
Eintreten in eine innere,  
einzigartige Freiheit.

Auf Ihr Kommen freuen sich 
Karin Hoffmann und Richard Weber

� Foto: zVg

KimiKi

Kirche mit Kindern: Unsere Ange-
bote richten sich an Kinder im Vor-
schulalter und in den ersten zwei 
Schuljahren. In der Regel findet 
pro Quartal ein KimiKi-Nachmit-
tag statt. Zu einem KimiKi-Nach-
mittag gehören eine biblische Ge-
schichte und ein gemeinsames 
Zvieri. Wir basteln, singen, lachen 
und feiern zusammen.

Ipsach 

Waldnachmittag 
Mittwoch, 8. Juni 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Treffpunkt: Schützenhaus Almeli
Anmeldung bis Montag, 6. Juni an: 
Gerda Degen, T. 032 331 38 20
g.degen@gmx.net

Bellmund 

Kein KimiKi im Juni
Kontakt: 
Barbara Friedli, T. 032 331 97 01 
friedlibarbara@evard.ch 

Port 

Abenteuer im Wald 
Mittwoch, 1. Juni 
14.00 bis 16.30 Uhr
Treffpunkt: Weiher Port
Anmeldung bis Montag, 6. Juni an: 
Eveline Hänni, T. 032 331 11 27 
evi@senklo.ch

� Bild: zVg

Cevi  
Jungschar 
Ipsach Nidau

im Juni

Samstag, 18. Juni, 14.00 Uhr

Treffpunkt: 
Ipsach: beim Gemeindezentrum  
Nidau: beim Bibliotheksplatz

Kontakte
Cevi Jungschar Ipsach 
(Kinder 5 bis 13 Jahre) 
Daniel Frei 
T. 078 803 64 66 
d.frei@evard.ch 
Mehr Infos: 
www.cevi-ipsach.ch

Cevi Jungschar Nidau
(Kinder 5 bis 13 Jahre) 
Ronja Forster
T. 077 481 45 20
ronjaforster@livenet.ch 
Mehr Infos: 
www.cevi-nidau.ch

� Foto: zVg
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SeniorenMänner Ipsach

Mensch 
Männer!

Nachbar
schaftshilfe 

Für Kurzentschlossene: 
Seniorenferien an der Lenk

Mensch 
Männer&

Agenda

Bellmund

Eltern-Kind-Singen 

Mittwoch, 1. Juni, 9.30 Uhr 
Gemeindehaus Bellmund
Kontakt: 
Stefanie Wyss
T. 079 471 48 57 

Gemeinsamer Mittagstisch 
für Senioren 

Mittwoch, 29. Juni, 11.45 Uhr  
Restaurant Waldschenke
Es sind alle eingeladen, die gerne 
zusammen mit anderen Mittag essen 
wollen.

Anmeldung bis Freitagnachmittag,  
24. Juni bei:
Anita Wennekes 
T. 079 230 75 90

Ipsach 

Kaffeetreff für Senioren

Donnerstag, 16. Juni, 14.30 Uhr 
Zentrum Ipsach
Spielnachmittag

Gemeinsamer Mittagstisch  
für Senioren 

Donnerstag, 30. Juni, 11.45 Uhr  
Zentrum Ipsach
Es sind alle eingeladen, die gerne 
zusammen mit anderen einmal im 
Monat zu Mittag essen.

Anmelden bis Montagmittag,  
27. Juni bei:  
Peter Hänni 
T. 032 331 52 86

Offenes Friedensgebet

Jeweils Freitags 
18.30 bis 19.00 Uhr
Unmenschlichem menschlich  
begegnen. Schlicht und einfach.

Auskunft:  
Pfarrer Urs Zangger  
T. 079 326 65 68

Webstube

Jeweils Montags, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt

Kontakt:
Margarita Attenhofer
T. 032 365 71 29

Lesezirkel für Frauen

Montag, 20. und 27. Juni  
jeweils 19.30 bis 21.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus 
Wir lesen und besprechen:
Therese Bichsel: «Anna Seilerin. 
Stifterin des Inselspitals» 
Zytglogge-Verlag 
ISBN 978-3-7296-5046-6

Auskunft:  
Barbara Meyer Schaefer  
Hauptstrasse 63, 2560 Nidau

Frauen-Forum Nidau 

Dienstag, 14. und 28. Juni 
jeweils 9.30 Uhr 
Nikolauskapelle
Auskunft:  
Pfarrer Urs Zangger  
T. 079 326 65 68

Morgenliturgie

Jeweils Freitags 
6.30 bis 7.30 Uhr  
Nikolauskapelle
Kontakt:
Margrit Coretti  
T. 032 331 88 03

Flötenkreis

Jeweils Freitags 
17.00 bis 18.00 Uhr  
Nikolauskapelle  
(ausgenommen Schulferien)
Neu-Interessierte sind herzlich  
willkommen!

Kontakt: 
Verena Moser
T. 032 331 59 80

Port 

Bibelgesprächskreis 

Jeweils Mittwochs 
9.00 bis 10.00 Uhr 
Matthäus-Zentrum 
Bibeltext Auslegung und Gespräch 

Kontakt:  
Pfarrerin Rahel Hofer  
T. 032 332 20 62

Mittagstisch 

Mittwoch, 29. Juni, 12.00 Uhr 
Matthäus-Zentrum 
Ein feines Mittagessen in guter 
Gesellschaft. 

Anmelden bis Freitag, 24. Juni  
am Mittag bei: 
Ursula Rytz, Sigristin 
T. 079 794 59 58

Jassen

Jeweils Donnerstags  
13.30 bis 17.00 Uhr  
Matthäus-Zentrum
Interessierte sind herzlich  
willkommen!
Kontakt:  
Susanne Stähli 
T.032 331 64 53

Nidau

Gemeindewochenende

« À table ! » 

Freitag, 2. September  
bis Sonntag, 4. September 

Montmirail in Thielle

Zum Thema «À table!» verbringen 
wir gemeinsam ein Wochenende 
auf dem schönen Landsitz Mont-
mirail (www.montmirail.ch). Wir 
haben Zeit zu entspannen, im Pool 
zu baden, am Lagerfeuer zu sitzen, 
Kaffee zu trinken, sich Gedanken 
zum Thema zu machen, Andach-
ten feiern, Spiele zu spielen und 
natürlich, passend zum Thema, 
miteinander zu essen. Alle sind 
herzlich eingeladen mitzukommen. 

Anmeldung bis 30. Juni  
per Anmeldetalon im Flyer  
oder via E-Mail/Whatsapp an:
Christina von Allmen
christina.vonallmen@ref-nidau.ch 
T. 079 780 35 21

für Männer von 25  
bis 65 Jahren

Donnerstag, 9. Juni, 19.00 Uhr 

Gertrud Kurz Haus, Biel

Thema: Selbst ist der Mann

In diesem schönen Raum, oder bei 
warmem Wetter im Garten, arbeiten 
wir mit Farbe und Pinsel und erstellen 
ein Selbstportrait. Nimm ein grosses 
Portraitfoto von dir mit, oder einen 
Handspiegel. Ob realistisch oder im 
Stile von Andy Warhol ein gelungener 
Abend wird es so oder so. Für das not-
wendige Material ist gesorgt.

Die politische Gemeinde Ipsach 
möchte die Unterstützung zwi-
schen Ipsachern und Ipsacherin-
nen fördern. Personen, die Unter-
stützung im täglichen Leben 
benötigen, sowie Personen die 
diese freiwillig leisten möchten, 
sollen generationenübergreifend 
zusammengebracht werden.

Gesucht werden: Personen die 
Unterstützung benötigen sowie 
Freiwillige, die sich engagieren 
möchten. 

Interessierte können sich bei 
Suzanne Grüter melden:
T. 079 755 96 99 (Di–Do) 
nachbarschaftshilfe@ipsach.ch

Samstag, 18. Juni 
bis Freitag, 24. Juni 

Wir verbringen 6 Nächte/7 Tage  
im Hotel Krone an der Lenk i.S.  
Das Hotel Krone befindet sich mit-
ten im Dorfzentrum am Kronen-
platz. Im Haus befindet sich auch 
ein eigenes Hallenbad.

Alle Zimmer verfügen über Dusche/
WC, Föhn, TV/Sat TV, Zimmersafe, 
freies Wlan, Balkon; für Rollatoren 
geeignet.

Leitung/Begleitung:
Nelly Furer, Mitarbeiterin Sozialdiako-
nie, Jeanette Pittet, Doris Kaufmann, 
Hilde Maas. Pfarrerin Silvia Liniger 
wird uns 2 Tage besuchen.

Der Preis mit Halbpension  
pro Person beträgt:

Fr. 930.— im Einzelzimmer
Fr. 780.— im Doppelzimmer

Hinzu kommen die Kosten für  
die Reise mit dem Car, ca. Fr. 100.—  
je nach Anzahl Teilnehmende.

Nicht inbegriffen: alle Mittagessen, 
Getränke, ev. Zvieri unterwegs, ev. 
Eintritte, Ausflüge., usw. 
Kosten für Ausflüge sind sicher 
gering, da alle öffentlichen Transport-
mittel gratis zur Verfügung stehen.

Bei Fragen, oder sollten die Kosten 
ein Hindernis sein, wenden Sie sich 
bitte an: Nelly Furer, T. 079 940 03 92

Für weitere Informationen und Anmel-
dung melden Sie sich bei Nelly Furer. 

nelly.furer@ref-nidau.ch 
T. 079 940 03 92

für Männer  
ab 60 Jahren 

Dienstag, 21. Juni, 18.30 Uhr

Terrasse der Stadtkirche Biel
Bei zweifelhaftem Wetter  
im Ring 4, Biel

Thema: Literarische Aussichten

Buchbesprechung «Jedermann»  
von Philip Roth. Das Terrain dieses 
gewaltigen Romans ist der menschli-
che Körper. Sein Thema ist das,  
was wir alle erleben und was uns  
doch so erschreckt.
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Freie Plätze Es hat noch freie Plätze!
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